
Zielgerichtete 
Hilfen für 
Menschen mit 
Abhängigkeits-
erkrankungen

HAUS ECKBERG
ANGEBOTE DER SOZIALEN TEILHABE



Herzlich willkommen 
Haus Eckberg ist eine besondere Wohnform der Ein-
gliederungshilfe für 34 Menschen mit einer chronischen 
Abhängigkeitserkrankung (Drogen, Alkohol, Medikamente). 
In der Regel sind unsere Bewohnenden zwischen 18 und 
70 Jahren alt.

Wir unterstützen Menschen auf Ihrem Weg in ein absti-
nentes Leben und ermöglichen den Ausstieg aus einer 
krankmachenden Entwicklung, damit die Teilhabe an 
einem zufriedenen, selbstbestimmten Leben wieder ge-
lingen kann. Unser hochqualifiziertes, multiprofessionel-
les Team steht unseren Bewohnenden dabei zur Seite.

Haus Eckberg liegt, eingerahmt von Wiesen, Wald und 
Feldern, in der wunderschönen Landschaft des Weser-
berglandes. Auf einer Anhöhe gelegen, bietet sich uns 
ein atemberaubender Panoramablick auf die Stadt Polle 

 Haus Eckberg  
im Weserbergland



und das Umland. Unser Haus ist von einem großen 
Garten umgeben, der zum Aufenthalt im Freien einlädt – 
Grillen inklusive.

Das Haupthaus verfügt über 13 Einzel- und 9 Doppel- 
zimmer sowie mehrere Gemeinschaftsräume. Im Neben-
gebäude befindet sich die Holzwerkstatt. Unsere Außen-
wohngruppe, eine WG mit drei Plätzen, befindet sich 
direkt in der Ortsmitte.

Jeder Bewohnerin und jedem Bewohner wird genügend 
Raum und Zeit für die eigene individuelle Entwicklung 
geboten. 

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Team von Haus Eckberg



Unsere Angebote

• Tagesstrukturierende Arbeits- und  
Beschäftigungsangebote  
Arbeitsbezogene Trainingsmaßnahmen in den Berei-
chen Küche, Hauswirtschaft, Garten und Außenanla-
gen, Kreativwerkstatt, Schreinerei, Hauswirtschaft und 
Housekeeping, Wäscherei und Bügelstube, Hauswerk-
statt und Hausinstandsetzung sowie Kunsttherapie

• Gruppenangebote  
Themenbezogene bzw. offene Bezugsgruppen, Psycho-
edukation, indikative Gruppen, Rückfallpräventions-
training, soziales Kompetenz- und Behördentraining, 
Projektgruppen, kognitives Training, Begleitung bei 
Arztbesuchen und dem Medikamentenwesen,  
Bildungsangebote, erlebnispädagogische Gruppen

• Gesprächsangebote  
Einzel- und Gruppengespräche, Angehörigen- und Paar-
gespräche

• Aktivierungs-, Sport- und Rekreationsangebote 
Fitness-, Kraft- und Ausdauertraining, Entspannungs-
verfahren, Spaziergänge

• Freizeitangebote  
Ausflüge, Fahrrad fahren, Kegeln, Schwimmen, Kino, 
Spielegruppen, Besuch von Vorträgen und Ausstellungen, 
Feste und Feiern



Zielsetzungen unserer Leistungen

• Nachhaltige (mittelfristige/dauerhafte) Unabhängigkeit 
von Suchtmitteln bzw. Suchtmittelfreiheit

• Wissen um Bewältigungsstrategien im Umgang mit 
unangenehmen Gefühlen, bei Problemen, Überforde-
rung, Krisen und Herausforderungen des Alltags

• Wissen um die auslösenden und aufrechterhaltenden 
Bedingungen der eigenen Erkrankung  
(Selbsterfahrung/Verbesserung der Selbsterkennt-
nis, Motive des Konsums: Selbststimulation und/oder 
Selbstmedikation)

• Erkennen von neuen Lebensperspektiven, Erleben  
von Hoffnung, Lebenssinn, Spiritualität

• Verbesserung der körperlichen Verfassung  
und Fitness

• Verbesserung der psychisch-seelischen Stabilität  
 – Selbstmanagement und Selbstfürsorge, Stärkung  
des Selbstbildes und der Selbstakzeptanz

• Verbesserung der sozialen und kulturellen Fähig- 
keiten und Kompetenzen sowie Bildung (Verbesserung 
der Teilhabevoraussetzungen) 

• (Wieder-)Entdeckung von Interessen, Leiden- 
schaften, Hobbies – Ressourcenaktivierung

• Kennen von persönlichen Genuss- und Erlebnis- 
möglichkeiten ohne Drogen und Rausch



Aufnahme

Ihr Weg zu uns
• Erstkontakt via Telefon oder per E-Mail  

mit unserer Aufnahmeleitung

• Vorlage eines schriftl. Sucht- und Lebenslaufs sowie 
des Arztberichtes

• Persönliches Kennenlerngespräch:  
Bitte rufen Sie uns an oder schreiben uns eine E-Mail, 
um einen Termin zu vereinbaren.

Wir benötigen
• Kostenzusage für Fachleistung, Eingliederungshilfe 

(gemäß SGB IX) überörtlicher Sozialhilfeträger 

• Kostenzusage für existenzsichernde Leistungen  
(Wohnraum/Lebensunterhalt) bzw. Anspruch auf  
Grundsicherung (gemäß SGB XII)

• Die Aufnahme erfolgt nahtlos nach einer erfolgreich 
abgeschlossenen Entgiftung. 

Zielgruppe
• Menschen mit einer chronischen Alkohol- und/oder 

Medikamenten-/Drogenabhängigkeit, Polytoxikomanie 
oder mit Doppeldiagnosen bei primärer Suchterkran-
kung, die zukünftig abstinent leben möchten

• Aufenthaltsdauer: zeitlich unbegrenzt; richtet sich nach 
den individuellen Bedürfnissen der Bewohnerinnen und 
Bewohner. Wir empfehlen mindestens ein Jahr.



Mut steht am 
Anfang des 
Handelns,  
Glück am Ende.
Demokrit

Wir unterstützen Sie gerne bei weiteren Fragen.

Aufnahmeteam

Saranta Dierks
Aufnahmeleitung
Tel. +49 5535 911-20621
saranta.dierks@deutscher-orden.de

Daniel Sondermann
Einrichtungsleitung
Tel. +49 5535 911-208 
daniel.sondermann@deutscher-orden.de
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Bergstraße 25
37647 Polle

Tel. +49 5535 911-206 
Fax +49 5535 911-207

haus-eckberg@deutscher-orden.de 
suchthilfe-weser.de

HELFEN UND HEILEN

Der Deutsche Orden engagiert sich mit seinen Ordens-
werken bundesweit in über 60 sozialen Einrichtungen. 
Rund 3.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kümmern 
sich täglich um die Bedürfnisse und Wünsche der ihnen 
anvertrauten Menschen in Häusern, Kliniken und Zen- 
tren für Seniorinnen und Senioren, Kinder und Jugend-
liche, Suchtkranke und Menschen mit Behinderungen.

Die Ordenswerke 
des Deutschen Ordens

ordenswerke.de


